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Ein 1500 Jahre altes Grab liefert neue Erkenntnisse

Um das Jahr 1940 wurden an der Kiesgrube, die am Ortsausgang von Unteruhldingen Richtung Meersburg liegt, beigabenreiche Gräber gefunden. Lange war lediglich bekannt, dass sie aus der Zeit der Alamannen stammen. Die Einmaligkeit der Funde wurde nicht weiter beachtet. 75 Jahre später konnte nun im Rahmen der Ausstellung eine detaillierte Untersuchung und Restaurierung verwirklicht werden. In diesem Zusammenhang werden die Ergebnisse jetzt der Öffentlichkeit erstmalig präsentiert. Es handelt sich dabei zum einen um eine einzigartige Zierscheibe, in deren Zentrum – umrahmt von Tierfiguren – ein menschliches Gesicht dargestellt ist. Sie stammt aus der Zeit der ersten Christen in unserer Region. War die Trägerin dieses Schmuckstücks noch Heidin oder schon vom neuen Glauben überzeugt? Zum anderen finden sich unter den Funden ein Messer sowie ein großes und zwei kleinere Schwerter, wie sie bei einem Alamannen üblich sind.
Anhand dieses Fundensembles werden nun die Menschen zur Merowingerzeit aus der Region thematisiert. Aber nicht nur die Beigaben sind bemerkenswert, auch ein zugehöriger Alamanne des Gräberfeldes Unteruhldingen. Aus den Knochen lassen sich viele Details seines Lebens wie in einem Steckbrief ablesen. Demnach starb dieser außergewöhnlich große Mann, der stark ausgeprägte Brust- und Armmuskeln besaß, mit ungefähr 25 bis 35 Jahren. Sein Skelett weist zahlreiche schwerwiegende Verletzungen auf, unter anderem eine unverheilte Hiebverletzung im Bereich des rechten Auges und mehrere verheilte Knochenbrüche. Diese zeugen von einem kriegerischen Leben. Auch in seiner Kindheit war er Widrigkeiten ausgesetzt. So litt er – wahrscheinlich im Frühjahr – regelmäßig unter Mangelernährung. Als Bauer und Krieger lebte er zwischen dem Ende des 6. und Anfang des 7. Jahrhunderts bei Unteruhldingen. 
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